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samtes Projekt. Alles in einem Haus: Mailing, 
Druck und Werbetechnik. Immer die passende 
Manpower, wenn`s mal schnell gehen muss, 
dank flexibler Mitarbeiter
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 Aktuelles von Vorstand und Geschäftsstelle 

Bericht zur Jahreshauptversammlug des TSV 1861 Zirndorf e.V. 

Die jährliche Jahreshauptversammlung des TSV 1861 Zirndorf e.V. fand durch die 
Corona-Pandemie dieses Mal erst am 23. September 2020 um 19.30 Uhr im Schach-
zimmer unter Einhaltung der vorgegebenen Abstandsregelung statt. 

Der 2. Vorstand Günter Neff konnte 35 Mitglieder, die Ehrenmitglieder Fritz Großhau-
ser, Herbert Engelhardt, Manfred Herrmann und Horst Grund, sowie den Wirtschafts-
ausschuss-Vorsitzenden Gert Kohl begrüßen. 

Ein besonderer Dank geht an die Stadt Zirndorf für ihre Unterstützung. 

Bevor wir zur Tagesordnung kamen, gedachten wir noch unseren verstorbenen Ver-
einsmitgliedern. 

Auf das Verlesen des Protokolls von 2019 wurde einstimmig verzichtet. 

Es folgte der Bericht des 1. Vorstandes Fritz Großhauser, anschließend der Kassen-
bericht mit der Entlastung durch die Kassenprüfung, sowie die Entlastung der Vor-
standschaft. 

Danach folgten die Berichte der Abteilungen über ihre sportliche und gesellschaftliche 
Veranstaltungen. Alle haben über ihre Probleme mit Corona berichtet und nur langsam 
kann nach Aufnahme des Trainings auch mit Wettkampf und Punktspielen wieder 
begonnen werden. 

Unter Punkt 6 der Tagesordnung stand die Wahl des 3. Vorstandes an, bei der Frank 
Pott von der Versammlung einstimmig gewählt wurde. 

Nach dem Punkt Verschiedenes schloss der 1. Vorstand Fritz Großhauser  um 21.45 
Uhr die Versammlung. 

Günter Neff  
2. Vorstand im TSV 1861 Zirndorf e. V. 

Ehrenabend für Jubilare im TSV 1861 Zirndorf e.V. 

Am Freitag, dem 20. November 2020 um 20.00 Uhr  
findet der Ehrenabend in den Jahnstuben statt. 

Wir bitten die zu Ehrenden ihr Kommen  
per Mail (geschaeftsstelle@tsv-zirndorf.de)  

oder telefonisch (0911-60 60 80) mitzuteilen. 

Mit sportlichem Gruß  
Günter Neff – 2. Vorstand
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Es geht wieder los – Badmintonteams fiebern Saisonstart entgegen 

„Endlich wieder ein Turnier – das 
tut gut nach so langer Zeit“ freute 
sich Alexander Petrasch (DJK 
Schwabach), Sieger im Herren-
doppel bei den 7. Offenen Stadt-

meisterschaften im Badminton 
um den Bibert-Pokal Anfang Sep-
tember. Die Badmintonabteilung 
des TSV Zirndorf hat mutig und 
erfolgreich gezeigt, dass trotz 
Corona-Beschränkungen sportli-
cher Wettkampf möglich ist.  

So hat es das Team um Anna 
Hirschbeck, Julia Cieplik, Chris-

tine Domjanic und Steffen Krumm-
rei an 2 Tagen wechselweise fast 
100 Spielern ermöglicht, wieder 
Wettkampfluft zu schnuppern. Es 
konnten u.a. Spieler aus Karlsruhe, 
München und Bonn begrüßt wer-
den. Extrem positiv war das Feed-
back von allen Spielern, die auch 
den extremen Aufwand des Orga-
Teams und der Turnierleitung (Ste-
fan Maschauer und Markus Burk-
hardt) zu schätzen wussten. 
Erfolgreichste Spielerin des Tur-
niers war Tatjana Friedrich, die in 
Zirndorf das Badminton spielen 
gelernt hat und inzwischen für den 
ESV Flügelrad in der Regionalliga 
spielt. 

Badminton 

Markus Burkhardt 
Grasamerweg 2 · 90455 Cadolzburg 

Tel. 09103 / 647 13 49 
e-mail: badminton@tsv-zirndorf.de

Erfolgreichste Spielerin bei den Stadt-
meisterschaften: Tatjana Friedrich vom 
ESV Flügelrad gewann in ihrer „Heimat-
halle“  sowohl die Doppel- als auch die 
Mixedkonkurrenz. 

Erstes Turnier in Corona-Zeit: Perfektes Timing beim 
Spielen und bei der Organisation der Badminton Stadt-
meisterschaften in der Jahnhalle gefragt 
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Sowohl das Hygienekonzept mit Abstand, Maske und vorgegebener Sitzordnung wurde 
von den Spielern gelebt al auch von Hygienebeauftragten während des Turniers penibel 
überwacht. So fand der Vorsitzende des Badmintonbezirks Mittelfranken, Stephan Wilde, 
im Zeitungsartikel der Fürther Nachrichten nur lobende Worte für das Turnier: „So muss 
man ein Turnier in Coronazeiten durchführen“. 

Erfolgreichste Zirndorfer Spielerin war dabei Sabine Simon, die mit ihrem Mixedpartner 
Thorsten Paulus (ESV Flügelrad) erst im Finale gestoppt wurden und ihren Titel aus 
dem Vorjahr leider nicht verteidigen konnten.   

Jetzt fiebern alle Spieler der Spielgemeinschaft auf die am 17.10. startende Saison hin. 
Nach dem coronabedingten Abbruch der vergangenen Spielzeit und entsprechender 
Spiel- und Trainingspause ist allerdings ungewiss, wie es dieses Jahr ablaufen wird. 
Hygienekonzepte stehen, jedoch haben viele Vereine Probleme mit Kapazitäten in öffent-
lichen Hallen. Dennoch hat sich die SG für die kommenden 14 Spiele Ziele gesetzt. 

Da die 1. Mannschaft leider durch Corona-Abbruch der vergangenen Saison nicht auf-
gestiegen ist – wir waren punktgleich mit dem Tabellenführer – ist der Ehrgeiz immer 
noch groß, den Aufstieg in die Bezirksoberliga zu schaffen. Dies erscheint umso mach-
barer, da uns mit Stefan Maschauer ein BOL-erfahrener Spieler verstärkt. Erwähnenswert 

Erfolgreich im Mixed: Sabine Simon (4.v.l.) konnte mit ihrem Partner Thorsten Paulus  
nur knapp ihren Vorjahrestitel nicht verteidigen. 

Widmann GmbH 
Hallstraße 4               Tel. 0911 / 60 63 06       info@e-widmann.de 
90513 Zirndorf          Fax 0911 / 60 22 35       www.e-widmann.de
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ist hier, dass in der 1. Mannschaft unser Nachwuchstalent Samuel Maschauer (erst 
13 Jahre alt!!!) eingesetzt werden wird, der in der Jugend auf Süddeutscher Ebene und 
bei Deutschen Meisterschaften schon erfolgreich teilgenommen hat. Er soll in den kom-
menden Spielen Erfahrungen im Erwachsenenspielbetrieb sammeln, die ihm dann in 
seiner weiteren Karriere als Badmintonspieler auch weiterhelfen werden. 

Die 2. Mannschaft hat es im Januar und Februar mit einem super Start in die Rückrunde 
geschafft, bis zum Saisonabbruch den Tabellenführer noch abzufangen und ist somit in 
die Bezirksliga aufgestiegen. Hier können zwar durch die Verstärkungen in der 1. Mann-
schaft auch bezirksligaerfahrene Spieler mit ins Team eingebaut werden, jedoch ist 
vorerst das Ziel - den Klassenerhalt zu schaffen - durch Verletzungen von 2 Leistungs-
trägern vorerst erschwert. 

In der 3. Mannschaft – letzte Saison im sicheren Mittelfeld der B-Klasse gelandet – war 
das Ziel durch den Einbau zurückgekehrter verletzter Spieler ein Team zusammenzu-
stellen, das um den Aufstieg in die A-Klasse mitspielen kann. Leider werden sich auch 
hier die Verletzungen der Spieler der 2. Mannschaft auswirken, sodass die Ziele erst im 
Laufe der Saison angepasst werden müssen. 

Für die 4. Mannschaft geht es wie in der vergangenen Saison hauptsächlich um zwei 
Sachen: Spaß haben und Erfahrungen sammeln. Spaß hatten in der abgelaufenen 
Saison viele der Ü70-Spieler, die einige Punktgewinne feiern konnten. Verstärkt wurden 
und werden sie in dieser Saison wieder mit Spielern, die an den Spielbetrieb herangeführt 
werden sollen und Erfahrungen im Badminton-Wettkampf sammeln sollen. 

Markus Burkhardt 
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Privatmannschaft 

Zirndorf - ASV Buchenbühl (Baggerloch) 6:5 (2:4) 

Den besseren Start in die Partie hatten die Gäste aus Buchenbühl, sie gingen innerhalb 
weniger Minuten mit 2:0 in Führung. In der 25. Minute erzielte Patrick Vogelmann nach 
einer Ecke aus 16 Metern mit Hilfe des Innenpfosten den Anschlusstreffer zum 1:2. Fünf 
Minuten später gelang Florian Tannreuther mit einem „Sonntagsschuss“ der 2:2 Ausgleich. 
Mit einem Doppelschlag erzielten die Gäste noch vor der Halbzeit die 4: 2 Führung. 

Nach Wiederanpfiff erhöhten die Gäste auf 5:2. Kevin Bierlein besorgte in der 53. Minute 
wieder den Anschluss zum 3:5 und 7 Minuten später sogar  nach einem schönen Spielzug 
mit einem Schuss aus der Drehung das 4:5.Die PM übernahm ab da die Kontrolle über 
das Spiel und erzielte nach einem Sololauf durch Mark Fellner den vielumjubelten Aus-
gleich zum 5:5. 

Einen berechtigten Elfmeter verwandelte Manuel Held in der 90. Minute  im Nachschuss 
zum 6:5 Endstand für den TSV Zirndorf.                           

Vanessa 

Fußball 

Harald Schneider 
An der Weinleithe 5 · 90513 Zirndorf 

Tel. 0151 / 64 30 34 38 
e-mail: fussball@tsv-zirndorf.de
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1. Herren 

Vorfreude und Unsicherheit: Vorbereitung der ersten Herren in vollem Gange 

Die aktuelle Situation erfordert von den Vereinen im Handballbezirk Mittelfranken viel 
Geduld und Improvisationstalent - natürlich auch in Zirndorf. Doch zum Trainingsstart 
überwog vor allem eins bei den ersten Herren der HG: Die Vorfreude, endlich wieder 
zurück in der Halle zu sein. 

Nach dem plötzlichen Saisonabbruch im März und einer unfreiwilligen Pause von über 
drei Monaten ging es für die "Erschde" Ende Juni in die Saisonvorbereitung und damit 
zurück auf die Platte. Neben Grundlagenausdauer und Training ohne Körperkontakt 
standen im Laufe der folgenden Wochen vor allem spielerische Elemente auf dem Pro-
gramm, um für den (vermeintlichen) Saisonstart am 3.Oktober und das Derby gegen 
Roßtal optimal vorbereitet zu sein. 

Auch personell gab es einige Veränderungen im Kader der ersten Männer. Mit Conny 
Will und Mark Merk verließen zwei Stützen im Rückraum den Verein - alles Gute für die 
Zukunft euch beiden! 

Durch die Neuzugänge Leon Herklotz (TSV Roßtal) und Till Manthey (TV Büchenbach) 
konnten die Lücken im Rückraum geschlossen werden - zwei Spieler, die sowohl spie-
lerisch und menschlich perfekt ins Team passen. Am erfreulichsten jedoch dürfte die 
schrittweise Rückkehr der Langzeitverletzten Konsti Kölbl, Max Maußner und Kim Nickl 
sein, die nach schweren Verletzungen nach und nach ihr Comeback feiern sollen und 
werden. 

Zu den Saisonziel äußerte sich Trainerin Claudia von Frankenberg mit der Vorgabe 
"weiter oben mitzuspielen und die Auf und Abs abzustellen" - wir arbeiten dran! Ob und 
ich welcher Form die kommende Saison stattfinden wird steht nach wie vor in den Ster-
nen. 

Den Fans, Sponsoren und Helfern dankt das Team der Ersten Herren für die tolle Unter-
stützung auch in dieser schwierigen Zeit und wünscht allen eine gute Zeit und vor allem 
Gesundheit. 

Danke euch, bleibt's gsund und bis bald!  

Die Erschde 

Handball HG 2000 

Kim Nickl 
Tel. 0911 / 2 72 11 54 

Mobil 0151 / 52 75 92 08 
e-mail: handball@tsv-zirndorf.de
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Herzsport mit Abstand 

Die Herzsportgruppe hat sich trotz Corona zahlenmäßig wieder gesteigert und auch drei 
Neuzugänge zu verzeichnen.  

Die Mitglieder die in zwei Gruppen von den Trainerinnen Heide, Ingrid und Jutta bestens 
mit abwechslungsreichen Übungen 

Ihren Sport betreiben und vom Doktor Jürgen Petter kontrolliert ihre Hygieneregeln befol-
gen, zeigen die Bilder von Helmut Pflaum.  

Günter Neff 

Herz-Sport-Gruppe 

Helmut Pflaum 
Hainbergstrasse 10 · 90547 Stein 

Tel. 0911 / 60 33 99 
e-mail: herzsport@tsv-zirndorf.de
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Leichtathletik 

Marcus Grun 
Hans-Sachs-Straße 1 · 90513 Zirndorf 

Tel. 0176 / 62 29 27 89 
e.mail: leichtathletik@tsv-zirndorf.de

Nordbayerische Mehrkampfmeisterschaften 

Die diesjährigen Mehrkampfmeisterschaften wurden kurzerhand beim TSV Wendelstein 
ausgerichtet. Leider haben sich an diesem Wochenende lediglich 29 Sportlerinnen und 
Sportler gefunden, welche sich dem Vier-, Fünf-, Sieben-, Neun- oder Zehnkampf stell-
ten. 

Erstmals seit längerer Zeit nahm auch der TSV Zirndorf mit zwei Athletinnen in der weib-
lichen Jugend U16 teil. Nele Gösl (W15) und Johanna Westphal-Luther (W14) duel-
lierten sich mit fünf weiteren Ahtletinnen aus Dinkelsbühl und Eckental. 

Für Johanna war es nicht nur der erste Siebenkampf sondern auch der erste Wettkampf 
in den Disziplinen 100 m, 80m Hürden sowie dem Speerwurf. Mit 2:41,28 min kam 
Johanna ihrer Bestmarke von 2:40,51 min aus 2019 wieder sehr nahe. 

Nele hatte hier schon zwei Siebenkämpfe an Erfahrung mitgebracht. Bei ihr gilt besonders 
zu erwähnen der Weitsprung wo sie mit 4,91 m wieder an die Halleweite anknüpfen 
konnte. Zudem gab es persönliche Bestleistungen über die 80 m Hürden, Kugelstoßen, 
Speerwurf und den 800 m. 

Marcus Grun 
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Gute Leistungen beim Höhepunkt 

Es sollte das Highlight der „Corona-Season“ wer-
den, die Bayerischen Meisterschaften der Alter-
sklassen U23/U16 in Erding. Die Vorbereitung 
hierzu war nicht immer ideal, vom Lockdown 
abgesehen wurden angesetzte Wettkämpfe zum 
Teil kurzfristig abgesagt, man musste weite 
Anfahrtswege für Wettkämpfe in Kauf nehmen 
und zudem die Wettkampferfahrung auf ein Mini-
mum reduzieren. 

Dennoch konnte der TSV mit Selina Thiel eine 
U23-Athletin und mit Amelie Brandl, Hanna 

Roth und Nele Gösl drei weitere U16-Athletin-
nen stellen. Titel-Favoriten Miriam Backer zog 
sich kurz vor dem Wettkampf bei einem absch-
ließenden Training einen Muskelfaserriss zu. 

Gerade im Bereich der U16 ist es erfreulich, dass 
es dieses Jahr gleich drei Athletinnen geschafft 
haben die gestellten Normen zu erfüllen. 

Den Auftakt lieferte Nele Gösl (W15) am Sams-
tag. Während sie im Juli noch ihren ersten Drei-
sprung auf der heimischen Anlage absolvierte 
und sofort die Norm übertraf, war es jetzt bei der „Bayerischen“ somit erst ihr zweiter 
Start in der komplexen Disziplin. Mit Platz vier am Ende zwar knapp am Podest vorbei, 
dennoch aber eine gute und konstante Leistung abgerufen. Mit 9,99 m steigerte sie sich 
um 39 Zentimeter und kratzte dicht an der 10m-Marke. 

Am späten Nachmittag ging dann auch Amelie Brandl (W14) in’s Rennen. Nach einem 
guten Trainingsblock nach den Mittelfränkischen Meisterschaften zeigte sich Brandl 
hochmotiviert. In einem schnellen Rennen erkämpfte sie sich am Ende mit 2:23,83 min 
eine stolze Leistungsverbesserung. Das Resultat war nicht nur ein guter Platz 4 sondern 
auch die Norm für den D1-Landeskader! 

An Tag 2 der Veranstaltung eröffnete Selina Thiel im Hochsprung den Wettkampf aus 
TSV-Sicht. Während sie 2019 bei den Landesmeisterschaften gute 1,59 m übersprang, 
liebäugelte sie nun mit den 1,60 m. Nachdem sie die Anfangshöhe von 1,45 m im ersten 
Versuch übersprang, hat sie für ihre letzte Höhe an diesem Tag – die 1,50 m – den ersten 
Nachsprung benötigt. 

Den Abschluss bildeten dann noch die Kurzsprinter Hanna Roth (W14) und Nele Gösl 
kam zu ihrem zweiten Einsatz. Während Hanna nicht optimal in das Rennen kam, musste 
sie sich bereits mit 14,00 sec im Vorlauf verabschieden. Gösl sicherte sich im Vorlauf 
mit 13,49 sec den Einzug ins B-Finale. Nachdem in den letzten Rennen sich eine Schall-
mauer bei 13,5 sec bildete, konnte sie diese am zweiten Wettkampftag im Finallauf mit 
13,42 sec erneut durchbrechen. 

Marcus Grun  
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Kohnen im "Mehrkampf-Mekka" 

Aus dem Urlaub ging es letztes Wochenende für unseren einzig verbliebenen aktiven 
Senior Werner Kohnen (M80) nach Götzis ins Mehrkampf-Mekka der Leichtathletik. 
Laut Kohnen's eigens angelegten und handgeschriebenen Dokumentationen war es das 
exakte Wetter wie bei seinem damaligen Wettkampf am 24. Juni 2017 am gleichen Ort 
- 30 Grad. 

Bei dem Wettkampf musste er nicht nur gegen seine Konkurrenten kämpfen, sondern 
auch die Hitze setzte seinem Kreislauf etwas zu. 

Dennoch ging er im Diskus (19,95 m), Hochsprung (1,06 m), Kugelstoßen (8,71 m) und 
dem Speerwurf (17,76 m) an den Start. Besonders mit dem Hochsprung zeigte sich der 
Mastersathlet am Ende zufrieden. 

Marcus Grun 

 

Podestplatz und gute Einzelleistungen 

Es war ein weiterer Wettkampf, welcher aufgrund der aktuellen Umstände in die "late 
season" verschoben wurde. Auf der Eckentaler Sportanlage am Gymnasium haben sich 
die besten mittelfränkischen Mehrkämpfer im Vierkampf getroffen. Die 94 Sportlerinnen 
und Sportler fanden vor Ort beste Bedingungen vor, gutes Wetter und eine gute Orga-
nisation. 

Mit einem 9-köpfigen Athletengespann ist der TSV Zirndorf angereist, es sollte das letzte 
Highlight unserer Nachwuchsathleten werden. 
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In der U16 kamen Johanna Westphal-Luther (W14) und Nele Gösl (W15) jeweils auf 
Rang 5. Gösl lieferte im Weitsprung mit 4,71 m die zweitbeste Weite im Feld ab. 

In der männlichen U14 gingen Lenny Zechentmayer und Tim Bachmann (beide M12) 
sowie Veit Bestle und Christoph Hanné (beide M13) ins Feld. In der M13 hatte zwar 
Veit im vereinsinternen Duell platzierungstechnisch das Nachsehen, er konnte sich aber 
über zwei Bestmarken über die 75 m und dem Hochsprung mit 1,38 m freuen. Christoph 
zeigte sich nach seinem Hochsprung (1,32 m) zwar zerknirscht, konnte aber die Enttäu-
schung in seinem Weitsprung für sich nutzen. Die 4,58 m bedeuteten nicht nur eine Leis-
tungssteigerung um satte 29 Zentimeter, sondern auch drittbeste Weite unter den 9 Teil-
nehmern. Über die 75 m brachte er mit 10,86 sec eine weitere Bestmarke auf die Bahn. 

In der jüngeren Altersklasse zeigte sich Tim gut aufgelegt, er sicherte an diesem Tag 
das einzige Edelmetall für die Roten. Während er in der Vierkampfwertung einen sehr 
guten 3. Platz erkämpfen konnte, war es in der Dreikampfwertung sogar der Silberrang. 
Im Hochsprung konnte er sich um neun Zentimeter auf 1,29 m steigern, über die 75 m 
war es am Ende mit 11,32 auch eine persönliche Bestmarke. 

In der weiblichen Jugend U14 waren Marie Wörner, Elena Wunschik (beide W12) und 
Antonia Müller  (W13) am Start. Mit sehr stabilen Leistungen und darunter zwei Best-
leistungen im Sprint und Ballwurf erkämpfte sich Marie Rang 5 in einem sehr Teilnehmer 
starken Feld von 22 Athletinnen! Elena folgte auf Rang 12. 

Antonia konnte im Hochsprung ihre drei Jahre alte Bestmarke um 29 Zentimeter auf nun 
1,29 m steigern. Im Weitsprung kratzte sie erstmals mit 3,96 m sehr knapp an der 4m-
Marke. 

Marcus Grun 
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Ein Tag Sportabzeichen für den Leichtathletik-Nachwuchs 

Auch im Bereich der Kinderleichtathletik hat uns Corona nicht nur die ganzen KiLa-Wett-
kämpfe gekostet, sondern auch einiges an Trainingszeit. Während der Trainingszeit 
hatten unsere Kids in den Vorjahren immer die Möglichkeit, die erforderlichen Leistungen 
für das Sportabzeichen abzulegen.  

Nachdem wir mit dem Training wieder starten durften, stellten wir schnell fest, dass dies 
in diesem Jahr nicht mehr möglich ist. Wie sollte es also 2020 weitergehen? 

Kurzerhand wurde durch die Trainerinnen, Bianca und Nicole, ein „Sportabzeichentag“ 
organisiert, der am 12.09.2020 auf dem Bibertsportplatz stattgefunden hat.   

Die Trainerinnen, fleißige Helfer aus dem Elternkreis und auch das gute Wetter sorgten 
dafür, dass 24 KiLa-Kinder alle sieben Disziplinen aus den Bereichen Ausdauer, Kraft, 
Schnelligkeit und Koordination an einem Tag absolvieren konnten.  

Nach dem Aufwärmen startete die Kinder mit dem 800-Meter-Lauf. Bei den 8- und 9-
Jährigen konnten sich Katharina Baumann und Jonas Karg ein gutes Stück von der 
Gruppe absetzen und so ihre erste Gold-Leistung erzielen.  

Bei der jüngeren Gruppe (7 Jahre) ging Luke Zechentmayer als Erster über die Ziellinie 
und unterbot die erforderliche Gold-Leistung um 30 Sekunden.   

Im Anschluss mussten alle die 30-Meter-Sprintstrecke absolvieren, bevor zu den Sprung-
disziplinen gewechselt wurde. Auch im Sprint konnte Katharina Baumann die beste Zeit 
vorweisen.   

Beim Zonenweitsprung erreichte Johann Linhardt die höchste Punktzahl bei den 8 und 
9-jährigen Jungs. Bestes Mädchen der Altersklasse war abermals Katharina Baumann, 

dicht gefolgt von Zoe Köchel. Beste 7-jährige wurde, noch vor den gleichaltrigen Jungs, 
Alisa Tkotz. Auch beim Standweitsprung sprang sie den Jungs davon.  Hier war bei 

Kräftigung, Dehnung, Mobilisation für einen gesunden Rücken  

RückenFIT  
Funktionelle Gymnastik, Kreislauftraining, Förderung von Beweglichkeit, 

Gleichgewicht und Koordination 

Dienstag 16:00 - 17:00 Uhr in der kleinen Jahnturnhalle mit 
  

Marion Sünkel, Mobil: 0173-441 18 53   
 

Gymnastik für Senioren  
Mittwoch 18:00 - 19:00 Uhr in der kleinen Jahnturnhalle mit 

  
Horst Grund, Tel.: 0911 - 69 23 07
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den Älteren wieder Katharina Baumann ganz vorne, als bester männlicher Standspringer 
ging Maximilian Slavik hervor. 

Nach Lauf und Sprung hatten alle eine Mittagspause verdient und freuten sich über ein 
gemeinsames Pizzaessen. 

Frisch gestärkt standen nun noch Ballwurf und Drehwurf auf dem Programm. Den Ball 
konnte Johann Linhardt über 28 Meter weit werfen und war somit Bester der 8- und 9-
Jährigen. Auch mit dem Ring zeigte er die beste Leistung im Drehwurf. Bei den älteren 
Mädchen konnte Katharina Baumann mit dem Ring die meisten Punkte erreichen. 

Am Ende des Tages hatten alle Teilnehmer die Leistungen zum Erhalt des Sportabzei-
chens erfüllt. Überreicht werden diese dann traditionell auf der Weihnachtsfeier der Leich-
athletikabteilung.   

Sowohl die Kinder als auch Helfer und Trainerinnen können auf einen gelungenen und 
erfolgreichen Sporttag zurückblicken, der im nächsten Jahr sicherlich wiederholt werden 
wird.   

Nicole Hettrich 

 

Jubiläum und Vizemeisterschaft 

Es sollte der Saisonhöhepunkt einer durchaus geschichtsträchtigen Saison werden. 
Eigentlich waren die Landesmeisterschaften für Juli angedacht, doch der Verband hat 
alle möglichen Hebel in Bewegung gesetzt und lange an einer „late season“ festgehalten. 
Am letzten Septemberwochenende war es nun soweit. Insgesamt 679 Athletinnen und 
Athleten haben es bis zum Ende „durchgezogen“. Es war keine leichte Saison, zumal 
Jeder seit dem Ende Hallensaison im März schließlich sich darauf vorbereitet hat und 
mit Höhen und Tiefen – gesperrten Plätzen, kurzfristig abgesagte Veranstaltungen aber 
auch durchaus überrascht von der schnellen Wiederaufnahme des Sportbetriebes wurde 
– zu kämpfen hatte. 

Zu den „Bayerischen“ ist das gewohnte Duo Tina Pröger und Marcus Grun nach Erding 
angereist, beide Zirndorfer stellten sich den gewohnten Disziplinen. Pröger den Hori-
zontalsprüngen Weit- und Dreisprung, Grun dem Kurzsprint. 

Rothenburger Str. 31 · Oberasbach · Tel. 0911 / 69 80 40

SPORT
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Den Auftakt lieferte Marcus Grun am 
Samstag. Die Wetterverhältnisse haben 
eher an einen sehr kühlen Herbsttag 
oder schon eher warmen Wintertag erin-
nert – Temperaturen von 7 Grad Celsius 
gepaart mit Regen – alles andere als 
gute und beliebte Bedingungen bei den 
Sprintern. Mit der fünftschnellsten Mel-
dezeit aus 2019 für die 100 m  – damals 
ist seit 36 Jahren erstmals wieder ein 
Zirndorfer Sprinter unter 11 Sekunden 
gelaufen - ist er angereist. Nach einem 
guten Vorlauf in 11,02 sec zählte er nun 
plötzlich als Zweitschnellster zu den 
Favoriten. Nach einem vermasselten 
Start im Finale lag er nach rund 60m 
plötzlich nur auf Rang vier, doch letzt-
endlich kämpfte er sich mit langem 
Schritt an den beiden Forchheimern 
Dominik Eckner (Platz 4) und Moritz 
Hecht (Platz 3, 11,11 sec) vorbei und 
sicherte sich den Vizetitel in 11,04 sec 
hinter Jonas Hügen (LAC Quelle Fürth). 

Tina Pröger ist als Viertplatzierte der Deutschen Meisterschaften 2020 nach Oberbayern 
angereist, die Favoritenrolle lastete also unumstritten auf ihren Schultern. Im Dreisprung 
setzte sie sich bereits mit ihrem zweiten Versuch von 11,80 m an die Spitze, diese 
Führung war auch bis zum Schluss ungefährdet. Im Weitsprung ging es dann ungewohnt 
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spannend zur Sache, zwar war Pröger auch hier von Beginn an auf Platz 1, doch die 
ersten drei Versuche um die 5,60 m ließen Chancen für die Konkurrenz offen. Die Zweit-
platzierte Lisa Schmid (LAC Passau) kam ihr mit 5,67 m am nähesten. Die Zirndorferin 
musste und legte auch in ihrem vierten Versuch nach und sicherte sich ihre 66 Medaille, 
die 41. Goldmedaille und auch den 12 Sieg in Folge im Weitsprung der Frauen. Pröger 
ist seit 2015 ungeschlagen! "Es war eine lange Saison, zum Ende wollte ich die beiden 
Titel und dass meine Serie nicht reißt, im Vorfeld war ich doch deutlich angespannter 
als bei bisherigen Meisterschaften. Das gemeldete Teilnehmerfeld war im Vorfeld durchaus 
nicht zu verachten.", zeigte sich Pröger nach dem Wettkampfwochenende erleichtert 
und zugleich zufrieden. 

Grun verzichtete am zweiten Tag der Veranstaltung auf seinen Start über die halbe Sta-
dionrunde. „Ich hatte mir 2018 einen Muskelfaserriss zugezogen, diesen merkte ich nach 
den kühlen Temperaturen am Vortag und wollte nun rein Risiko eingehen. Bereits in 
wenigen Wochen beginnt die Vorbereitung für eine hoffentlich stattfindende Hallensaison 
2020/2021.“ 
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Ein etwas anderer Trainings- Sommer im Bibert Bad 

Leider gibt es an dieser Stelle keinen Bericht über Wettkämpfe von Schwimmern oder 
Triathleten. 

Diese saßen ja bekanntlich seit dem Lockdown im März buchstäblich auf dem Trockenen.  

Einige Mutige zogen bereits im Mai im fränkischen Seenland mit Boje und Neoprenanzug 
ausgestattet bei  15 Grad Wassertemperatur ihre Kreise. Das ist natürlich nur für sicherere 
Leistungsschwimmer eine Option. 

Schwimmen & Triathlon 

Stephan Scharf 
Mohnweg 4 · 90522 Oberasbach 

Tel. 0911 / 69 12 67 
e-mail: schwimmentriathlon@tsv-zirndorf.de 

 

Hier könnte Ihre Anzeige parken! 
Durch eine Werbeanzeige unterstützen Sie unseren Sportverein. 

Unsere attraktiven Vereinsnachrichten verbreiten  
wir mit einer Auflage von 900 Stück. 

 
Nähere Informationen:  

Günter Neff, Jahnstr. 2, 90513 Zirndorf 
Telefon 0911 / 60 60 80 - Mobil 0175 / 70 40 634
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Am 15. Juni war es dann aber wie-
der soweit. Von 19:45 -21:00 Uhr 
durften wir unter Einhaltung der 
Hygieneregeln  und nach dem 
öffentlichen Betrieb an vier Tagen in 
der Woche wieder im Freibad trai-
nieren. 

Trotz der späten Uhrzeit wurde das 
Angebot sehr gut angenommen. 
Teilweise tummelten sich über 50 
Schwimmer aus mehreren Gruppen 
im Becken.  

Wir hatten viel Platz für Schwimm-
training, Technikübungen, Wasser-
ball, Rumpfstabilität und Gymnastik. 

Selbst in den Ferien und als es um 
20 Uhr schon dunkel wurde, gab es 
für unter Flutlicht super Trainings-
bedingungen. Ganz eisern trainier-
ten diesem Sommer Familie Speng-
ler, Michael Steiner, Angela Gömmel  
und bei dem Nachwuchs Johanna 
Samusch und  Mia Großhauser. Sie 
waren an fast allen Trainingstagen 
im Wasser. 

Ein großes Dankeschön an die Bademeister, die für uns länger geblieben sind und 

an die Stadt, die uns das Angebot ermöglicht hat. 

Der schönste Sommer nimmt leider auch ein Ende und so trainieren wir seit dem   
7. September  wieder in der Halle. Wie schon im Freibad,  sind wir wieder abends nach 
dem öffentlichen Betrieb aktiv. Die Gruppen wurden etwas umstrukturiert, so dass mög-
lichst alle Schwimmer ein Trainingsangebot wahrnehmen können.  

Auf ein Vorschwimmen  müssen wir in diesem Jahr  pandemiebedingt leider verzichten. 
Momentan sind wir froh unsere Jüngsten überhaupt  wieder trainieren zu lassen. 

Wann, wie und ob 2021 wieder Wettkämpfe starten können, wissen wir momentan 

noch nicht. 

Bis dahin trainieren wir aber fleißig weiter, damit wir bei dem  eventuellen Startschuss 
in Topform antreten können. 

Werben Sie neue Mitglieder 
für unseren Sportverein
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Skiclub 

Udo Richter 
Saturnstr. 6 · 90522 Oberasbach 

Tel. 0911 / 69 37 98 
e-mail: skiclub@tsv-zirndorf.de 

Jahreshauptversammlung des Skiclubs. 

Die Corona-Pandemie stellt auch den Skiclub vor besondere Herausforderungen. Leider 
ist derzeit noch ungewiss, unter welchen Abstands- und Hygienevorschriften Versamm-
lungen stattfinden können. Des Weiteren gehört ein Teil unserer Mitglieder der soge-
nannten Risikogruppe an. Der Schutz der Gesundheit unserer Mitglieder ist uns jedoch 
sehr wichtig.  

Aus diesem Grund hat die Vorstandschaft entschieden, die Mitgliederversammlung des 
Skiclubs auf das nächste Jahr zu verlegen. Die Entlastung des Vorstands für das Wirt-
schaftsjahr 2019 ist ebenfalls für 2021 vorgesehen.  

Bitte merkt Euch den Termin für die  

geplante Mitgliederversammlung am 23.April.2021 vor.  

 

“Auf diesen Steinen wollen wir gehen“ 

Zumindest diejenigen, die an unserem Stadtspaziergang in Schwäbisch Hall am Sonntag 

den 18. Oktober 2020 teilnehmen. 
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In Anlehnung an den Spruch “Auf diese Steine können Sie bauen“ der gleichnamigen 
Bausparkasse besuchen wir Schwäbisch Hall – eine Stadt im fränkisch geprägten Nor-
dosten Baden-Württembergs. Bei einer Stadtführung durch die Altstadt informieren wir 
uns über die Salzgewinnung und die Bedeutung der Stadt Hall für die Region Hohenlohe 
– Franken von der Stauferzeit bis heute. Die Eindrücke des 90-minütigen Rundgangs 
und noch etwas mehr ‘verdauen‘ wir danach im Sudhaus mitten in der Altstadt. 

In der Kunsthalle Würth mit ihrer Ausstellung ‘Lust auf mehr‘ werden sich unsere Kunst-
interessierten für die Gegenwartskunst in einer weiteren Führung begeistern lassen. Die 
andere Hälfte der MitfahrerInnen besuchen die Kirchen- und Klosteranlage Großcomburg, 
die hoch über dem Kochertal und in Sichtweite der Stadt Schwäbisch Hall auf einem 
Bergrücken thront. 

Mit fränkisch-badischen Speisen und Getränken im Brauerei-Ausschank ‘Zum Löwen‘ 
werden wir unsere verbrauchte Energie gemeinsam wieder “auffrischen“. 

Unser Tagesausflug beginnt am 18.10.2020 um 08:15 Uhr an der TSV Halle in Zirndorf 
(Treffpunkt) und wird gegen 21:00 Uhr dort auch wieder enden. Die Kosten für Busfahrt, 
Führungen und den ‘Hohenloher Schmaus‘ am Abend (ohne Getränke) belaufen sich 
auf EUR 40,00 (vergünstigter Preis, da bezuschusst von SkiClub).  

Anmeldungen bitte bis 15.10 2020 an unser Emailpostfach veranstaltungen@skiclub.tsv-
zirndorf.de. Die Reise findet unter den jeweiligen Corona Bedingungen – derzeit Hän-
dedesinfektion und Maskenpflicht im Bus - statt. Alle Vereinsmitglieder sind herzlich ein-
geladen – aber maximal 50 können mit.
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SkiClub Draußen Training 

Wir starteten in diesem Jahr erst spät in die Hallensaison, weil das spezielle Skiclub-
Draußen-Training in diesem Sommer so beliebt war, dass wir eigentlich gerne auf der 
schönen Freifläche am Achterplätzchen unseren Sport weiter betrieben hätten, wäre 
uns nicht der Herbst und die Dunkelheit dazwischenkommen. Wir hatten genügend 
Abstand, Schatten, Spaß und frische Luft, so dass an einigen der 14 Draußen-Einheiten 
auch mal 20 TeilnehmerInnen dabei waren.  

Diese Erfahrung ruft 
nach einer Fortset-
zung! Für alle, die 
sich draußen ebenso 
wohl gefühlt haben 
wie die Übungsleite-
rInnen, hier schon 
mal der positive Aus-
blick auf 2021:  

Direkt im Anschluss an die Hallensaison wird der Skiclub ab Mai 2021 von 18 bis 

19 Uhr wieder Sport im Freien anbieten, Kraft-, Dehn- und Koordinations-Einheiten 

inklusive! Danach wird wie gewohnt von 19 bis 20 Uhr gewalkt / gejoggt / gelaufen.  

Haltet Euch weiterhin fit, bleibt in Bewegung, stärkt damit Euer Immunsystem, freut Euch 
auf gezieltes Training und bleibt gesund!  

Hilfreich hierzu: unser Hallentraining seit 23.09.2020 von 19 bis 20 Uhr  

Wir freuen uns auf Euch! 
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Ski-Club im TSV 1861 Zirndorf e. V. 

Jahresplanung  2020/2021 

Termine mit Vorbehalt wegen möglicher organisatorischer Änderungen! 

1.   Skibasar in der Jahnturnhalle, Sa./So. entfällt wegen Corona     

2.   Weihnachtsfeier in den Jahnstuben, Samstag 19. 12. 2020 

3.   Familien-Skifahrt ins Skigebiet Saalbach/Hinterglemm     22. - 24. 01. 2021  
      Übernachtung in Niedernsill 

4.   Alpinwochenende im Grödnertal/Südtirol (Sellarunde)    26.  - 28. 02. 2021  

5.   Frühjahrs-Skifahrt nach Samnaun / Ischgl 19. - 21. 03. 2021  

6.   Jahreshauptversammlung in den Jahnstuben: Freitag 23. 04. 2021 

7.   Beginn der Waldlauf-Saison: 05. 05. 2021  
       Gymnastik, Joggen, Nordic Walking  
       Treffpunkt: Trimmpfad am Achterplätzchen,  
       Gymnastik  mittwochs, 18 Uhr,  Joggen, Nordic Walking, 19 Uhr 

8.   Radtour in die Umgebung:  Ziel und Termin werden bekannt gegeben  

9.   Theaterfahrt:  Ziel und Termin werden bekannt gegeben 

10.  Beginn der Skirobic in der großen TSV- Halle         15. 09. 2021           
      Eingang: Am Eichenhain, Zirndorf, mittwochs 19.00 Uhr 

11.  Herbstwanderung 17. 10. 2021 

 

Kontaktadresse: 

Udo Richter, Saturnstraße 6, 90522 Oberasbach, Tel.: 0911 69 37 98  
e-mail: skiclub@tsv-zirndorf.de, www.tsv-zirndorf.de 

Anmeldung zu  Veranstaltungen:  
Bitte per e-Mail: veranstaltungen@skiclub.tsv-zirndorf.de  
Anmeldeformulare zu den Skiausfahrten unter www.tsv-zirndorf.de, Abtlg. Skiclub
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17.10.  Scheler Jürgen 

20.10.  Hoppe Jürgen 

 Hundhammer Kurt 

01.11.  Grund Horst 

04.11.  Dorrer Jürgen 

 Neusinger Heinrich 

08.11.  Deibl Franz 

10.11.  Angerstein Heinz  

 den Mitgliedern

16.10.  Frosch Felix 
 Kemethmüller Stefan 
 Schwab Leonhard 
 Vogel Marlu 

17.10.  Albig Lena 
18.10.  Feistner Peter 

 Löslein Patrick 
 Salbaum Dietmar 
 Seidel Günther 
 Spirkovski Til-Lucas 

19.10.  Dietl Fabio 
 Hofmann Jörg 
 Miksch Julia 
 Plöchinger Christian 

20.10.  Kracker Jonas 
21.10.  Fuchs Amalia 

 Montagna Valerio 
22.10.  Heim Angelika 

 Manthey Till 
 Settler Lisa 
 Wieser Beatrix 

23.10.  Götz Gerda 
 Schmidt Erika 

24.10.  Gömmel Angela 
25.10.  Werdich Jürgen 
26.10.  Goth Emma 

 Härtlein Reinhold 
 Ruhsaran Yasin 

27.10.  Stenzel Matthias 
28.10.  Gansen Mario 

 Kalogiannis Eleni 
 Nardiello Ingeborg 

29.10.  Löslein Daniel 
 Rupertinger Hermann 

30.10.  Herklotz Leon 
 Jung Marvin 

31.10.      Grillenberger Babett 
 Kühn Nina 

01.11.  Großhauser Frank 
02.11.  Topf Sandra 

 Vogel Norbert 
 Wolfrum Norman 

03.11.  Scholten Jan 
04.11.  Engelhardt Erich 

 Grosch Manfred 
 Staskowiak Niklas 

05.11.  Ficht Florian  
 Flinta Levente 

06.11.  Fehn Birgitt 
 Kroha Lennart 
 Weber Valentin 

07.11.  Bausenwein Patrick 
 Heiduk Ingrid 
 Kupiak Gisela 

08.11.  Metschl Ernst 
 Storch  Julian  

09.11.  Bräunlein Andreas 
 Gastner Krista 
 Jakolis Robert 

10.11.  Binder Pauline 
 Hedrich Renate 
 Kammerer Kai 
 Masala Frank 

11.11.  Gloger Leon 
 Hohm Hermann 
 Nitz Wolfgang 

12.11.  Schnabel Barbara 
13.11.  Felbinger Gerd 

 Scharf Carmen 
 Schwarz Bernd 
 Wanner Johann 

14.11.  Mühl Peter 

Wir gratulieren zum Geburtstag 
 

den Ehrenmitgliedern 
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